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Schweizerisches Nationalmuseum — Momente

Von Komik
bis Wissenschaft

Immer
wieder besuchen prominente

Persönlichkeiten das Schweizerische
Nationalmuseum. In der Rubrik

«Momente» stellen wir diese Gäste regelmässig

vor.

Seit letztem September veranstaltet das

Landesmuseum Zürich unter dem Namen «Dienstags-
Reihe» einmal pro Monat eine Debatte. Die Gäste

stammen aus Literatur, Wissenschaft oder Politik
und diskutieren mit Journalisten über ihr Fachgebiet.

Zu Gast waren unter anderem der renommierte

Historiker Sir Christopher Clarkund der Schriftsteller

Peter von Matt.
Auch sonst sind die Häuser des Schweizerischen

Nationalmuseums beliebt. So finden regelmässig

Fotoshootings und TV-Interviews statt. Wie

beispielsweise die Aufnahmen von SRF-Moderatorin
Barbara Bloch für die Fernsehzeitschrift «Tele».

GuckstDu: Der deutsche Komiker
Kaya Yanar studierte die Dufourkarte im

Landesmuseum ganzgenau.

SCHWEIZ
Magazin

Deesen Sonntag
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Philosophisches Fotoshooting: Barbara Bloch moderiert im Schweizer Fernsehen die Sendung «Sternstunde
Philosophie». Im Landesmuseum wurde siefür die Titelseite der Zeitschrift «Tele» in Szenegesetzt.
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Im Sammlungszentrum in Affoltern trafen im AugustMode und Geschichte aufeinander: Star-Designer
Julian Zigerliführte ein Fotoshootingfür die Zürcherische Seidenindustrie-Gesellschaft durch.

Sir Christopher Clark gehört zu den bekanntesten
Historikern. Er erläuterte im Landesmuseum, wie Europa

in den 1. Weltkrieg «strauchelte».

Im Oktober war Schriftsteller
Peter von Matt zu Gast und sprach

über die Renaissance.

In einer ergreifenden Rede beleuchtete
Michael Lindenbauer, oberster UNHCR-Repräsentant

für Westeuropa, das Thema Flucht.
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